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Biologisch-medizinische Ursacheng
 auch »natürliche« Ursachen auch »natürliche« Ursachen

 haben immer wieder den Glauben an die 
Existenz von Blutsaugern und 
Wiedergängern bestärktWiedergängern bestärkt, 
oft auch scheinbare Belege geliefert.g g

 Erfahrungen mit Krankheiten bestärken die 
Entstehung des Vampir-Mythos 
wie auch »Scheintote« und in Pestzeitenwie auch »Scheintote« und in Pestzeiten



Natürliche Zersetzungg
»Terra X« zeigte es:»Terra X« zeigte es:

 Verwesungs- und Zersetzungserscheinungen g g g
vom erigierten Penis und die »neue« Haut 
über scheinbare Fettleibigkeit bei orherüber scheinbare Fettleibigkeit bei vorher 
hageren Menschen bis zu blutigen g g
Fingernägeln und Schaum vor dem Mund

 Für die meisten dieser Erscheinungen sind 
die bei der körperlichen Auflösungdie bei der körperlichen Auflösung 
entstehenden Gase verantwortlich.



Natürliche Zersetzungg
Gas:Gas:

 das (nicht nur) von »Nachzehrern« bekannte ( )
»Schmätzen im Grabe« (blubberndes 
A streten on L ngenflüssigkeit)Austreten von Lungenflüssigkeit) 

 das Ächzen ja fast schon Schreien wenn eine das Ächzen, ja fast schon Schreien, wenn eine 
Leiche gepfählt wird

Muskelveränderungen:

 Leiche zieht Kopf auf die Brust zieht –
»verzehrt ihr Leichentuch«



Natürliche Zersetzungg
Anaerob (sauerstofffreies/-armes Milieu):Anaerob (sauerstofffreies/ armes Milieu):

 Nach der Exhumierung zersetzen aeroben g
(sauerstoffbrauchenden) Bakterien den 
bereits or erda ten Leichnam in enigenbereits »vorverdauten« Leichnam in wenigen 
Stunden – kann Auflösung durch das g
Sonnenlicht vermuten lassen.

Konservierung

 Sumpf- oder Eisleichen, Vergiftung …



Scheintod (inkl. Epilepsie)( p p )
 bis ins letzte Jahrhundert in Europa bis ins letzte Jahrhundert in Europa 

weit verbreitet

 Bestattung noch nicht ganz Toter 
( Scheintoter ) gan besonders in Pest eiten(»Scheintoter«) ganz besonders in Pestzeiten

 Wachsen im Grab noch Nägel und Haare Wachsen im Grab noch Nägel und Haare 

 Holen sich beim Versuch sich zu befreien Holen sich beim Versuch, sich zu befreien, 
blutige Finger



Tollwut
Rabies-Enzephalities, Lyssa: p , y

Tollwut-Virus, auch Lyssa- oder Rabies-Virus
(Familie der Rhabdoviridae)(Familie der Rhabdoviridae)

Krankheitsbild durch Enzephalitis bestimmt
für Mensch und Tier praktisch immer tödlich

sylvatische Tollwut: unter Wildtieren, nahezu weltweit
urbane Tollwut: Haustiere (vor allem Afrika und Asien) 
Tollwut der Fledermäuse (Vampirfledermäuse leben!)Tollwut der Fledermäuse (Vampirfledermäuse leben!)

I k b ti it 10 T bi 1 J hInkubationszeit 10 Tagen bis zu 1 Jahr 



Tollwut
1984 laut WHO etwa 1 Million Menschen geimpftg p

Todesfälle auch heute noch allein in Indien 
ca 50 000 pro Jahr!ca. 50.000 pro Jahr!

In Deutschland starb zuletzt 1996 ein Mensch an Tollwut, 
d i S i L k i H d bi dder in Sri Lanka von einem Hund gebissen worden war, 

in Großbritannien kam es Ende November 2002 zu einen 
T d f ll h i Bi d h i Fl d !Todesfall nach einem Biss durch eine Fledermaus!

2004 wurden aus Brasilien mindestens 22 Todesfälle 
infolge von Tollwut nach Fledermausbissen gemeldet, 

2005 starben mindestens 38 Menschen.



Tollwut
Ein von der Tollwut befallener Mensch ist:

extrem licht- und zugempfindlich und wasserscheu 
(Hydrophobie)(Hydrophobie)

verbirgt sich wenn möglich in seiner Höhle oder Hütte 
und wird an der »stillen Wut« (ca. 20 % der Fälle) oder 

an der »wilden« oder »rasenden Wut« unter 
schrecklichen Krämpfen sterben
ist sehr geruchsempfindlich undist sehr geruchsempfindlich und 

weicht daher (auch) vor Knoblauch zurück.

Transsilvanien: 17. und 18. Jahrhundert Epidemien, p ,
bei denen Zehntausende starben



Porphyriep y
»Die kongenitale erythropoetische Porphyrie mit 
ihren klinischen Symptomen dürfte für die 
Gruselgestalt des Grafen Drakula (Vampir) und des g f ( p )
Werwolfs Paten gestanden haben, denn für Drakula
ist das Schlafen bei Tage (Photosensibilität) blutigeist das Schlafen bei Tage (Photosensibilität), blutige 
Zähne und Blutmahlzeit (Erythrodontie) und 
Totenblässe (hämolytische Anämie) typisch, 
während zum Werwolf eine Behaarung von Gesicht f g
und Armen (Hypertrichose), blutige Zähne 
(Erythrodontie) sowie fingerlose Tatzen und(Erythrodontie) sowie fingerlose Tatzen und 
nasenloses Gesicht (Mutilationen) gehören.«
i i RIEDE/SCHAFER All i d i llzitiert aus: RIEDE/SCHAFER: Allgemeine und spezielle 

Pathologie – Stuttgart/New York (4)1995



Porphyriep y
Die kongenitale erythropoetische Porphyrie könnte also g y p p y

nach Meinung eines Standardwerks der modernen 
Medizin Pate gestanden haben für die Gruselbilder desMedizin Pate gestanden haben für die Gruselbilder des 

modernen Vampirs und des Werwolfs! 

Allerdings: die Befallenen sind hässlich!

Sicher niemals direkt Vorbild 

Evtl. aber für alte Mythen von wirklichen 
Schreckgestalten, von Untoten und Wiedergängerng , g g

Oft weggesperrt, Behandlung: frisches Blut!



Tuberkulose, Schwindsucht,
Erreger ist überwiegend das Myobacterium tuberculosisg g y
in Ländern mit Rinder-TBC auch Myobacterium bovis

T ö f h i f ktiTröpfcheninfektion
in Entwicklungsländern eine gefürchtete Seuche

zunehmende Antibiotika-Resistenz, laut WHO weltweit 
über 50 Millionen Menschen mit multiresistenten 

Stämmen infiziert sein (Stand 2008)
Europa: laut WHO 2005 ca 450 000 KrankeEuropa: laut WHO 2005 ca. 450.000 Kranke

Weltweit ca. zehn Millionen Neuerkrankungen,
1,6 bis 3 Millionen Tote, 2 Milliarden Infizierte

etwa 40 Tote pro 100.000 Erkranktenetwa 40 Tote pro 100.000 Erkrankten



Tuberkulose, Schwindsucht,
In Deutschland 12 % aller Erreger gegen mindestens g g g

eines der 5 Standardantibioika resistent
2008 immerhin 4.543 Tuberkulosen registriert,2008 immerhin 4.543 Tuberkulosen registriert, 

(5,5 Neuerkrankungen pro 100.000 EinwohnerInnen)

1993 in Connecticut, USA:
Fund einer Vampirhinrichtung à la USA 1897 –

der Brustkorb zertrümmert, wohl um das Herz zuder Brustkorb zertrümmert, wohl um das Herz zu 
entfernen, zu verbrennen und die Asche, mit Flüssigkeit 

gemischt als Schutztrunk zu verwendengemischt, als Schutztrunk zu verwenden –
gegen die Tuberkulose-Epidemie des »John Boy«



Xeroderma pigmentosum,p g ,
Melanosis lenticularis progressiva

rezessiv vererbte Unfähigkeit zur Reparatur 
der durch UV-Licht verursachten Genschädigungen

Defekt im Enzym EndocucleaseDefekt im Enzym Endocuclease, 
für den verschiedene Gene verantwortlich sein können

zwingt die Betroffenen dazu, ihr – meist kurzes –
Leben im Dunkeln zu verbringenLeben im Dunkeln zu verbringen

Dean Koontz 1999: Geschöpfe der Nacht.



STARTSCHUSS für die Vampir-p
Literatur: Der »Milzbrand-Vampir«
 habsburgisch-osmanische Grenze um 1730

 Milzbrandepidemie: Militärärzte pfählten 
d th t t L i h l V iund enthaupteten Leichen als Vampire.

 typische Leichenveränderungen typische Leichenveränderungen 
als Vampirzeichen

 Gefälschte Kontrollgruppen und
journalistische Aufbereitung:journalistische Aufbereitung:
»Vampir-Epidemie«



Milzbrand, Anthrax,
Ursache Milzbrand-Bazillus (bacillus anthracis), 

1849 im Blut infizierter Schafe entdeckt 
bis heute einer der gefährlichsten Erregerbis heute einer der gefährlichsten Erreger

ganze Inseln unbewohnbar; Erde hoch ansteckend
nur mit hohen Penicillindosen zu bekämpfen

und führt immer noch häufig zum Todeg
bei Tierärzten und ähnlichen Berufen als 

Berufskrankheit anerkannt!Berufskrankheit anerkannt!

Grenzvorfall: Wahnvorstellungen, hohes Fieber, 
rasanter Kräfteverfall, Krämpfe in Brust und Magen, , p g ,

Herzbeschwerden



LEBENDE VAMPIRE
und die BLUTSZENE

Menschen, für die sexuelle Erregung 
mit Blut verknüpft ist 

 Hä t hili Bl tf ti hi »Hämatophilie«, Blutfetischismus: 
Träume, sexuelle Vorstellungen und harmlose 
Anwendungen; Blutzapfen oder -trinken als Gag, 
gehört zum erotischen Spielg p

 »Hämatodipsie«, in der Sexualpathologie als 
»lebende Vampire« bezeichnet: Sexuelle Erregung 
stellt sich bei ihnen nur noch beim Sehen, Hören 
oder Schmecken von Blut ein. 



LEBENDE VAMPIRE
und die BLUTSZENE

 literarisches Beispiel: Marquis Gernande in dem 
Roman »Justine« des Marquis de Sade

 D d F d ö t l ik Duden-Fremdwörterlexikon:
»Vampirismus« ist eine 
»durch Verschlingungstrieb und 
Verschmelzungsdrang bedingte Form des Sadismus«.g g g

 Oft ersetzt der Blutgenuss den Geschlechtsverkehr. 
So hat der Frauenmörder Verzeni nie die Genitalien 
seiner Opfer berührt, ihnen »nur« den Hals 
aufgeschlitzt und das Blut gesaugt. 



Bekannte kriminelle lebende Vampirep
 Frauenmörder wie Léger (guillotiniert 1824), 

»Vampir von Düsseldorf« Peter Kürten 
(1931 hingerichtet, »hörte das Bluten«)(1931 hingerichtet, »hörte das Bluten«)

 »Vampir von London« John Haigh
(1949 hä t F ili d V i hö i )(1949 gehängt, »zur Familie der Vampire gehörig«)

 Der »Vampir/Werwolf von Hannover« 
Fritz Haarmann (bekannt durch Götz George 
als »Der Totmacher«), hingerichtet 1925als »Der Totmacher«), hingerichtet 1925

»Warte, warte nur ein Weilchen, bald kommt Haarmann auch zu dir, 
mit dem kleinen Hackebeilchen macht er Schabefleisch aus dir.mit dem kleinen Hackebeilchen macht er Schabefleisch aus dir. 
Aus den Augen macht er Sülze, aus dem Hintern macht er Speck, 
aus den Därmen macht er Würste und den Rest, den schmeißt er weg.« 



Blutszene
 ca. 500.000 in USA, 50.000 in der BRD
 Symbol der durchtrennten Haut als Symbol für die 

völlige grenzenlose Vereinigung der Partner/Inn/envöllige, grenzenlose Vereinigung der Partner/Inn/en
 Suche in Clubs nach donors

(Donoren, Spender, Energie-Reiche, Kitra, Source)
 Energiesaugen durch Loch in der Aura des Opferse g es uge du c oc de u des Op e s
 blood exchange mittels Kanüle
 Si i i i f di i l zur Sicherheit Verbleiben im feeding circle
 Blut-Vergießer und -verschwender: Blood Playerg y
 Vampir/in muss erweckt werden 

(sich dessen bewusst werden): awakening(sich dessen bewusst werden): awakening



Blutszene
 Manhattan: Meat 

Packing District
 Halloween Adventure Halloween Adventure 

mit Verkaufstheke 
fü d M h ttfür das Manhattener
Sanguinarium

 vampirische
Erkennungs-ZeichenErkennungs Zeichen 
= Sigils, zeigen Clan 
und evtl Status anund evtl. Status an

 Clan/Coven als
Familienersatz 



Blutszene
 Clans als soziale Notwendigkeit
 Elder: führen Familie
 sehr bede tend: Fertiger a fsteckbarer Zähne sehr bedeutend: Fertiger aufsteckbarer Zähne = 

family dentists
 Legende der älteren verschwindenden Vampire
 ausgeprägte Toleranz und Friedens-Liebe ausgeprägte Toleranz und Friedens-Liebe
 Regeln analog der S/M-Community: 

Si i i i i i i iSicher, in gegenseitigem Einverständnis sowie bei 
geistiger und körperlicher Gesundheit: 
safe, sane and consensual



»Blutgabe« und »Blutraub«g

 Freiwillige Gabe von Blut ist strafrechtlich Freiwillige Gabe von Blut ist strafrechtlich
zunächst ohne Belang.
 bei größeren oder Dauerschäden evtl. Offizialdelikt 

wie (schwere) Körperverletzung 
oder Körperverletzung mit Todesfolge

 Blutentnahme unfreiwillig oder unter Blutentnahme unfreiwillig oder unter 
Vorspiegelung falscher Tatsachen kann 

htli h kti i t d direchtlich sanktioniert werden, wenn die 
Körperverletzung über »übliche« 
Sexualpraktiken hinausgeht.



Blutszene
 »Der Freigeist sehnt sich nach Schmerz, um das 

wirkliche Leben zu fühlen, er sehnt sich nach der 
dunklen Seite, die den Rest des Instinkts verwahrt.dunklen Seite, die den Rest des Instinkts verwahrt. 
[...] Dort schließt sich der Kreis zwischen der 
Gothic und Fetisch oder S/M Bewegung [ ]Gothic- und Fetisch- oder S/M-Bewegung. [...] 
Ich bin überzeugt, dass Gothic und alle kreativen 
Sexualbewegungen [...] zusammenwachsen werden 
und daraus eine große Crossover-Bewegung entsteht, g ß g g
von der es wieder Abspaltungen geben wird.«

Mozart, Vormann der Gothic-Band Umbra et Imago



»Echte« Vampirep
 laut Dr. Stephen Kaplan – Leiter des »Vampire 

Research Center« in New York:
 gibt es ca 1 000 Wesen einer eigenen Art gibt es ca. 1.000 Wesen einer eigenen Art 

der Gattung Mensch, die in der Lage seien,
di I h lt t ff d Bl t ll tä didie Inhaltsstoffe des Blutes vollständig zu 
verarbeiten, die auf Blut angewiesen seien und 
denen bei dauerhaftem Blutentzug der Tod drohe; 

 könnten diese bis zu 200 Jahre alt werden, könnten diese bis zu 200 Jahre alt werden, 
müssten sich aber verstecken, da sie gejagt würden;

 i i it K kh it reagieren sie mit Krankheit 
auf Knoblauch und Zwiebeln.



»Echter« Vampirglaubep g
 u. a. in Rumänien werden noch Gräber geöffnet

und Leichen gepfählt

 »Energetischer Vampirismus« 
als Scheidungsgrund 1997 
in Rumänien: 
laut Gericht Grund für Kinderlosigkeit

 Grenzen zur Esoterik doch sehr fließend … 


